
seit dem letzten Liobrief hat sich wieder viel ereig-
net. Die Neuigkeiten und Berichte seit Oktober fin-
den Sie wie gewohnt auf den nächsten Seiten. We-
niger hat sich leider beim Neubau der Sporthalle 
getan. Allerdings geht es nach Genehmigung des 
Bauantrages in den Osterferien nun mit den Arbei-
ten am Fundament los, und ich hoffe, dass die Halle 
dann an einem Stück hochgezogen wird.

In den nächsten Wochen wird ein abschließbares 
Tor beim Ersatzschulhof angebracht. Hierdurch ist 
es möglich, dass Sitzgelegenheiten und Spielge-
räte dort genutzt werden können. Weitere Spiel-
geräte werden nun auch auf dem Schulhof des 
A-Hauses aufgestellt bzw. werden in jeder Pause 
entleihbar sein. 

Die Externe Evaluation, bestehend aus vier Perso-
nen von der Lehrkräfteakademie, hat uns für vier 
Tage besucht. Der finale Bericht steht noch aus, 
aber bei dem Abschlussgespräch, an dem Schü-
ler, Eltern, Lehrkräfte und Schulleitungsteam teil-
nahmen, wurden der Prozess der Erarbeitung des 
Schulprogramms (Partizipation, Transparenz) sowie 
wichtige Teile des Qualitätsmanagements (Evalu-
ation und Bilanzierung) hervorgehoben. Auch im 
unterrichtlichen Bereich gab es Lob, zum Beispiel 

für den wertschätzenden Umgang miteinander, die 
Einübung von Regeln und Ritualen oder die Struk-
tur des Unterrichts. Der abschließende Bericht wird 
in Bälde auf die Homepage hochgeladen.

Nachdem wir in diesem Schuljahr vermehrt exter-
ne Anbieter von Arbeitsgemeinschaften für den 
Nachmittagsbereich gewinnen konnten und das 
Angebot sehr vielseitig ist, konnten wir nochmals 
weitere AGs (z. B. Klettern, 3D-Druck) zum zweiten 
Halbjahr anbieten. Mehr hierüber erfahren Sie in 
diesem Heft.

Ich hoffe, alle hatten etwas Ruhe in den Osterferien 
und konnten sich erholen. Für die nächsten Wo-
chen und Monate wünsche ich uns das, was Grant 
Cardone, ein US-ameri-
kanischer Autor, motivie-
rend sagt: „Sei mutig, trau 
dich ’was! Du kannst es 
nur richtig machen.“ 

Herzliche Grüße 
Dirk Hölscher
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R Ü C K B L I C K E  U N D  
A U S B L I C K E

A D V E N T S K O N Z E R T
Ebenso großartig war das Konzert des Or-
chesters und des Chores 9-Q3 in der Johan-
neskirche. Mit dem ersten Satz aus Schuberts 
„Unvollendeter“ sowie zwei Sätzen aus Men-
delssohns Reformationssymphonie zeigte 
das Orchester unter der Leitung von Sabi-
ne Schuppe und Jens Velten, auf welch 
hohem Niveau hier Musik gemacht wird. 
Josefine Siemens und Johanna Heinicke 
überzeugten mit einem Konzertsatz für zwei 
Querflöten, begleitet von den Streichern des 

großen Orchesters unter dem Dirigat von 
Florian Ilge. Mittendrin Kammermusikali-
sches mit einem Streichtriosatz mit Salo-
me Indra und Madita Geyer an der Geige 
und Anna Krastev am Cello. Instrumental 
eingerahmt wurden dann die Auftritte der 
Chöre unter der Leitung von Florian Ilge 
und Peter Schmitt. Seit längerem existiert 
bereits der Männerchor: Allein der Auftritt 
der inzwischen stark angewachsenen Gruppe 
erzeugte Gänsehautmomente. Im Sinne der 

Aus dem Fachbereich Musik

„Wie ist das möglich? Letztlich waren 
es doch nur drei Monate Probenzeit 
seit Schuljahresbeginn, und dann 
stellt ihr ein solches Programm auf 
die Beine?“, so die begeisterten Wor-
te eines Kollegen nach dem ersten 
Adventskonzert der Lio in der Pet-
ruskirche. Erster Auftritt des Chores 
5 unter der Leitung von Hermann 
Wilhelmi. Auch der Chor 6 sowie der 
Chor 7/8, geleitet von Peter Schmitt 
und Florian Ilge, traten auf – mit ih-
rem bunten Programm und vielleicht 
auch mit den Nikolausmützen san-
gen sich die Chöre in die Herzen des 
Publikums. Für gute Stimmung sorg-
te bereits die Juniorband mit ihrer 
Leiterin Carolin Ratz, die das Kon-
zert eröffnete. Thomas Bernsdorff 
und seine Gitarre-AG und die Harfen, 
geleitet von Cordula Poos, trugen 
zu dem schönen Abend ebenso bei 
wie das Vororchester, dirigiert von 
Carolin Ratz und Sabine Schuppe.
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G U T E  N A C H R I C H T E N

Gleichberechtigung gibt es seit dem letzten 
Knüll-Aufenthalt jetzt endlich auch einen 
Frauenchor – ebenso beeindruckend. Und 
dann alle gemeinsam – es gab manchen 
im Publikum, der zu Tränen gerührt war. Pe-
ter Schmitt und Florian Ilge leiteten die 
Chöre. Es gibt sicherlich einen Grund dafür, 
dass Staatssekretär Manuel Lösel diesen 
Rahmen gewählt hat, um den Kollegen 
Klaus Behnen als „Mensch des Respekts“ 

auszuzeichnen. Ein Konzert, das nachhallt so 
kurz vor Weihnachten. 

Weihnachtsferien, dann Startschuss ins neue 
Jahr 2024. Heißt: Erst Halbjahresabschluss 
mit Zeugniskonferenzen, dann wieder die Ar-
beitstage auf dem Knüll für Vorchester, Chor 
und Orchester zur Vorbereitung der Konzerte 
des zweiten Schulhalbjahres: Nach dem Spiel 
ist vor dem Spiel. 

Die Liebigschule hat wieder die Re-Zertifizierung „Schule mit Schwerpunkt Musik“ er-
halten. Bei einer feierlichen Übergabe der Zertifikate in Dr. Hochs Konservatorium in 
Frankfurt erhielten Jens Velten und Dirk Hölscher das Zertifikat aus den Händen von 
Ministerialrat Marcus Kauer. Das Zertifikat ist vier Jahre gültig und belegt das überaus 
große Engagement der Schule und speziell der Fachschaft Musik. 
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Drei Tage vor dem Ende ihrer Schulpflicht (!!!) 
führten die Q4-Schülerinnen und Schüler des 
DS-Kurses von Annette Sander noch eine 
Performance zum Thema „Frieden“ auf. Aus-
gangspunkt für die Aufführungsentwicklung 
war der Wunsch, selbst aktiv zu werden und 
etwas zum Frieden beizutragen, anstatt ohn-
mächtig auf die Krisen der Welt zu starren. 
Tim Bareuther, Jola Borg, Clara Cseke, 

Adeline Fridrich, Farimah Heidari, Lothar 
Süßkind und Caroline Vogel ging es darum, 
zu zeigen, was Menschen trennt und was sie 
verbindet – und wie man diese Verbindung 
stärken kann. An verschiedenen Stationen 
im Raum hatte man also Gelegenheiten zur 
Begegnung arrangiert: Sei es zum Picknick, 
zum Austausch über interessante Fragen, 
zum Malen oder zum Uno-Spielen. Sowohl 

der rege und wohlwollende Austausch mit-
einander als auch die ansprechend gestaltete 
Atmosphäre im Raum mit fröhlich-friedvoller 
Musik, bunten Blumen und angenehmem 
Licht sorgten dafür, dass schließlich sowohl 
das Publikum als auch die Performenden den 
Abend mit einem angenehm wohligen Ge-
fühl beschlossen. 

F R I E D E N

Darstellendes Spiel und Kunst
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K U N S T

B L Ü T E N S C H I M M E R -

N A C H T L U F T

Für einen Malwettbewerb im vergan-
genen Frühjahr hatte sich der damalige 
Leistungskurs Kunst von Uwe Rich-
ter mit zwei Bauwerken im Gießener 
Stadtteil Wieseck beschäftigt: dem alten 
Torturm und der Michaelskirche. Die 
beiden historischen Gebäude wurden 
von den Schülerinnen und Schülern 
auf vielfältige Weise dargestellt und wa-
ren während des Sommers im dortigen 
Heimatmuseum ausgestellt. Inzwischen 
sind einige Werke prämiert und die 
Künstlerinnen und Künstler, die die Lio 
nach dem Abitur im Sommer verlassen 
haben, geehrt worden.

Welches Wort gefällt mir? Welches Wort finde 
ich wichtig? Will ich es schnell aussprechen 
oder mitten im Wort eine Pause machen oder 
mit ganz hoher Stimme sprechen? Wie soll 
unser Gedicht klingen? Oder wie kann ich ei-
nen Ausdruck pantomimisch darstellen?

Diese und noch mehr Fragen haben sich die 
beiden DS-Kurse von Lucia Hedrich wäh-
rend eines DS-Workshops gestellt. Der Work-
shop „Sprachgestalten“ wurde angeleitet von 
dem Theaterpädagogen Marco Aude-Wit-
tenbreder, der ganz begeistert davon war, 

wie schnell sich die Schülerinnen und Schüler 
auf die Texte einließen und am Schluss eine 
eigene Gestaltung auf die Bühne brachten. 
Es ging darum, sich einem romantischen Ge-
dicht bzw. einer Szene aus „Woyzeck“ über 
das Sprechen zu nähern. Erst danach wurde 
reflektiert, ob das Sprechen überhaupt zum 
Inhalt passt. Darüber hinaus schrieben die 
SchülerInnen in Gruppen eigene, an die Ro-
mantik erinnernde Gedichte oder belebten 
Woyzecks Verse mit Bewegungen. Insgesamt 
eine schöne Auszeit mit ganz viel Raum für 
eigene, kreative Ideen.
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Neue Tierart an der Liebigschule: über 
100 Biber an der Lio! Wie jedes Schul-
jahr fand auch in diesem der Informa-
tik-Wettbewerb „Informatik Biber” statt. 
Gleich zwei Rekorde wurden gebrochen: 

Insgesamt nahmen bundesweit 517.782 
Schülerinnen und Schüler teil, und auch 
an der Lio waren es diesmal weit über 
100! Nun wurden die Besten der Lio (drei 
1. Plätze und fünf 2. Plätze) gekürt:

B I B E R

G E N T E C H N I KMINT
Gerade noch vor Redaktionsschluss fanden 
zum wiederholten Mal die Gentechniktage für 
die Biologie-LK von Stella Lavorato-Jäger 
und Alexandra Spengler statt, organisiert 
von Dr. Sandra Karl, Dr. Sebastian Stille 
und Dr. Achim Schott. U.a. hat sich ein Kurs 
mit einem „Mordfall“ auseinandergesetzt, der 
durch die Verwendung von Restriktionsenzy-
men und einer Gelelektrophorese gelöst wur-
de. Insgesamt war sehr genaue Arbeit gefragt, 
und die kleinste Unaufmerksamkeit führte bei 
einigen Gruppen auch zum – lehrreichen – 
Misslingen des Versuches. Insgesamt zwei 
sehr wertvolle Tage für die Forschenden.

(v.l.n.r.) Christopher Bräuer, Organisator (und Oberbiber), Max Birkhahn, 10c, Paul Schwarz, 5e, Ju-
lius Schwarz, 10d, Laetitia Kawecki, 6a, Konstantin Schmidt, 10d, Siavash Mirzaei, 10d) und Auf-
gabenfeldleiter Patrick Röder. Leider fehlen Felipe Lucien Stucky, 10e, Joshua Lennart Görlach, 10e. 
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E C - F O R U M

M I N T - N A C H T

Liebig- und andere Schülerinnen und 
Schüler erkundeten – wie schon seit eini-
gen Jahren immer wieder rotierend – die 
spannende Welt der Teilchenphysik, die-
ses Jahr an der Butzbacher Weidigschule. 
Teilgenommen haben neben der Liebig-
schule die Wetzlarer Goetheschule, das 
Johanneum in Herborn, des Philippinum 
in Weilburg und die Martin-Luther-Schule 
Marburg. 

Organisiert wurde die Teilchenphysik-
Masterclass von Wissenschaftlern aus der 
Arbeitsgruppe von Prof. Kai Brinkmann 
von der Justus-Liebig-Universität Gießen, 
der ehemaligen Weidigschülerin Lara Dip-
pel sowie Ex-Lio-Schülerin Kim Gieben-
hain und Dr. Anke Ordemann.

Dazu passte anschließend – auch dies 
schon nach guter alter Tradition – die all-
jährliche und inzwischen zum 10. Mal ver-
anstaltete „Mittelhessische MINT-Nacht“, 
dieses Jahr unter dem Motto „Bühne frei 
für schlaue Köpfe“. Für die Lio dabei war 
neben Jana Benzaglam als Mitorganisa-
tor und Aufgabenfeldleiter Patrick Röder.

Im Oktober verliehen Carmen Sondergeld 
und Patrick Röder die Urkunden für die Teil-
nehmenden am Royal Australian Chemical 
Institute-Wettbewerb, kurz RACI, 2023. Dies 
ist ein internationaler Wettbewerb, bei dem 
Schülerinnen und Schüler in einer 45-minü-
tigen Klausur 30 Multiple-Choice-Aufgaben 
zu den verschiedensten Themen der Chemie 
bearbeiten müssen. Die besondere Heraus-
forderung dabei ist nicht nur, in der Kürze 
der Zeit die komplexen Zusammenhänge zu 

erfassen und die Aufgaben zu lösen, sondern 
auch die Tatsache, dass die Inhalte der Auf-
gaben zum Teil auf länger zurückliegenden 
Unterrichtsinhalten bzw. bisher noch nicht 
im Unterricht behandelten Themen basie-
ren. Nelson Jacobi, Vera Schwarz, Josefi-
ne Siemens, Sothieda Som und Paul Voß 
gehören zu den besten 10 - 30% der Teilneh-
menden Deutschlands. Jonathan Fuchs 
schaffte es sogar unter die besten 10% in sei-
ner Jahrgangsgruppe. 
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Beim 9. Wissenschaftsfestival des Projektes 
„Gießener Jugendliche forschen“ in der Her-
mann-Hoffmann-Akademie präsentierten Lie-
bigschülerinnen und -schüler ihre Ergebnisse. 
Dabei waren sie von studentischen MentorIn-
nen betreut worden, die die Forschungspro-
jekte über mehrere Monate begleiteten. Für 
die Liebigschule nahmen drei Jungforsche-
rinnen-Gruppen teil: Juwon An und Lugain 
Alwadani präsentierten ihr Projekt „Chat-GPT 
als Sachtext“. Jana Benzaglam beschäftigte 
sich in ihrem Projekt „Die piezoelektrische Ta-
schenlampe“ mit alternativen Möglichkeiten 
der Stromerzeugung für Taschenlampen. Sie 
wurde von Mentor Jonas Kocatürk betreut. 
Charlotte Hucht und Wiebke Wagner stell-
ten ihr Projekt „Mineralische Sonnencreme 
versus chemische Sonnencreme“ vor. 

MINT
G I J U F O
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Soeben haben Felix und Sophie Sa-
cher zum wiederholte Mal Preise beim 
renommierten Wettbewerb „Schüler ex-
perimentieren“ (Jugend forscht) abge-
räumt. Diesmal gab es beim Landesfinale 
sogar zwei Preise: In der Kategorie Technik 
haben die beiden von Kultusminister Ar-
min Schwarz den dritten Platz verliehen 
bekommen und von der Universität Kas-
sel den Sonderpreis Informatik erhalten. 
Glückwunsch!!!

Brandschutz ist überlebenswichtig – das 
weiß jeder. Deshalb hat der MINT-Kurs 
der 10. Klassen von Dr. Florian Ilge ver-
sucht, die Schulgemeinde der Lio aufzu-
klären und gleichzeitig am Wettbewerb 
„120 Sekunden um zu überleben“ des Lan-
des Hessen teilgenommen. Um Erfahrung 
mit der Feuerbekämpfung zu sammeln,  
hatte der Kurs Termine mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Kirch-Göns. Für das Wettbewerbs-
video auf TikTok wurden dann im November 
eine Fett- und eine Gasexplosion auf unserem 
Ersatzschulhof inszeniert. Ein ordentliches 
Spektakel – zu sehen auf TikTok: liobrand-
schutz und Instagram: lio.brandschutz.

Gleich zwei unserer Schülerinnen nahmen 
an ziemlich spannenden MINT-Camps teil 
und konnten ihren Horizont erweitern: Fran-
ziska Kurth fuhr für einige Tage an die Uni 
Göttingen und nahm am XLAB zum Thema 
„Experimentelle Physik“ teil. Hier konnte sie 
eigenständig mit Lasern und Solarzellen ex-
perimentieren und Einblicke in die verschie-
denen Teilbereiche des Physikstudiums, wie 
Astro- und Materialphysik nehmen. „Absolut 
lohnend“, berichtet Franziska. 

F E T T E X P L O S I O N

X L A B

W I S S E N S C H A F T L I C H E S  S C H R E I B E N

J U G E N D  F O R S C H T

Lugain Alwadani besuchte einen Workshop 
zum wissenschaftlichen Schreiben im MINT-
Bereich und gewann dabei Einblick in die 
Welt des wissenschaftlichen Schreibens von 
Arbeiten für das MINT-EC-Zertifikat. Lugain 

ging aus dem Workshop mit sehr viel neuem 
Wissen heraus und hat jetzt viel weniger Be-
denken, in Zukunft eine eigene fachwissen-
schaftliche Arbeit in Angriff zu nehmen. 

Copyright hat Andreas Fischer, Universität Kassel 
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Die Geschichtskurse in der Q1 arbei-
teten am Projekttag anlässlich der Be-
freiung von Auschwitz zu den Frank-
furter Auschwitz-Prozessen. Zuerst 
ging es für die ca. 120 Schülerinnen 
und Schüler ins Kinocenter Gießen. 
Dort schauten sich die Kurse von Dr. 
Jens Ackermann, Anja Sommer, 
Ricarda Bachmann, Annette San-
der, Grit Arnold und Dr. Silke Re-
gin den vielfach prämierten Kinofilm 
„Im Labyrinth des Schweigens“ aus 
dem Jahr 2015 an, der die Frankfurter 
Auschwitz-Prozesse um Fritz Bauer 
Anfang der 1960er Jahre eindrucksvoll 
in Szene setzt. Anschließend ging es 
zurück in die Schule, wo die einzelnen 
Kurse zu verschiedenen Perspektiven 
auf Auschwitz arbeiteten. Einerseits 
beschäftigten sie sich mit Überleben-
den des Holocaust, andererseits mit 
der Täterperspektive. Dank an Nicola 
Roether, die den so wichtigen und 
deshalb im Schulcurriculum der Lie-
bigschule fest verankerten Tag vorbe-
reitet hatte!

Gesellschaftswissenschaften

P R O J E K T T A G
T H E A T E R B E S U C H

Z E I T Z E U G E N

„Der Staat gegen Fritz Bauer“, der Besuch die-
ses Stückes am Gießener Stadttheater setzte 
praktisch den Projekttag im Januar fort. So 
machten sich die Kurse von Annette Sander 
und Dr. Silke Regin auf, um das vom Gie-
ßener Ensemble uraufgeführte und vielfach 
gelobte Stück anzusehen. Noch viel unter-
haltsamer als den Kinofilm – bei aller Schwere 
der Thematik – fanden sie die Inszenierung 
denn auch, die noch viele andere Aspekte 
der Nachkriegsgeschichte zeigte, wie etwa 
den Umgang mit Homosexualität. Dafür hat 
es sich gelohnt, dass Julien Schmidt, Jan 
Pfeffer und Samuel Egli aus Silke Regins 
Kurs sich für den Theaterabend in Schale ge-
schmissen hatten. 

Es wird ungewohnt still in der Klasse, als Ro-
bert Krug den Raum betritt. Die Schülerin-
nen und Schüler des Geschichtskurses der 13. 
Klasse richten sich auf und blicken neugierig 
auf den DDR-Widerstandskämpfer. Er ist einer 
von fünf Zeitzeugen des SED-Regimes, die 
am Projekttag Geschichte die Liebigschule 
besuchten, um etwas von ihren Erfahrungen 
zu berichten. „Subjektive Geschichtserzäh-
lung ist uns sehr wichtig”, betonte Florian 
Greiner, der es sich als Geschäftsführer im 
Lern- und Erinnerungsort Notaufnahmelager 
Gießen zur Aufgabe gemacht hat, Geschichte 
durch menschliche Überlieferungen zu leh-
ren. Bevor die Zeitzeugen in die jeweiligen 
Kurse gingen, um von ihren Erfahrungen zu 
berichten, trafen sie sich zu einem Kaffee mit 
Lehrkräften und dem Schulleiter, Dirk Höl-
scher. Danke, liebe Nicola Roether, für die 
Organisation auch dieses Projekttages. 
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B U N D E S T A G - B E S U C H

Jessica Ogasa, Nils Dreßler und sein PoWi-
LK in der Q4 besuchten im Januar den SPD-Ab-
geordneten Felix Döring im Bundestag. Hier 
hatten Schülerinnen und Schüler die Möglich-
keit, Felix Döring im Paul-Löbe-Haus zu treffen 
und ihm einige Fragen zu aktuellen Themen 
stellen, wie etwa die Bauernproteste, ein mög-
liches Verbot der AfD und viele mehr. Vielleicht 
macht ja demnächst eine unserer Schülerinnen 
oder ein Schüler ein Praktikum im Bundestag…

Im letzten Durchgang „Jugend debattiert“ 
wurde über das Thema „Soll an Kinder 
und Jugendliche gerichtete Werbung für 
ungesunde Lebensmittel verboten wer-
den?“ debattiert. Das Foto zeigt die Teil-
nehmenden des Lio-Schulfinales von links 
nach rechts: Leonie Rixfähren, Matthi-
as Sehr, Jessica Ogasa sowie Ella Beh-
nen, Janne Theis, Anna-Lina Emmel, 
Helena Fey, Nils Dressler, Magdale-
na Maric, Dominik Lotz, Bence Bett-
ner, Andreas Zulauf und Sidon Kiflay 

David. Als Schulsiegerinnen setzten sich 
Anna-Lina Emmel, Helena Fey und Ella 
Behnen durch und gingen in die Regio-
nalqualifikation, wo sich Helena Fey wei-
ter qualifizierte. Für die SEK II trat Lugain 
Alwadani an. 

Das Foto unten zeigt die Sieger des Re-
gionalfinales am LLG: Lugain Alwadani 
(2.v.r.) und Helena Fey (3.v.l.). Lugain hat 
den 3. Platz belegt, Helena den 2. Platz, 
beide sind somit in der nächsten Runde. 

J U G E N D  D E B A T T I E R T

Teilnehmer des Lio-Schulfinales

Sieger des Regionalfinales am LLG

Zeitzeugen des SED-Regimes
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Bereits letzten Herbst machten unsere 10. 
Klassen eine Exkursion zur Gedenkstät-
te Buchenwald, organisiert von Ricarda 
Bachmann. Jede Klasse wurde von zwei 
Lehrkräften begleitet, diesmal Dr. Florian 
Ilge, Carmen Sondergeld, Konstantin 
vom Dahl, Christian Heimbach, Leonie 

Rixfähren, Lena Schmaltz, Nils Dreßler, 
Leonie Zapf und Anne Rittirsch-Ott. Die 
Fahrt gehört fest ins Curriculum des Jahr-
gangs und soll die Schülerinnen und Schüler 
für Menschenrechte, aber auch für die Gräuel-
taten des Nationalsozialismus sensibilisieren.

Gesellschaftswissenschaften
Wichtigen Besuch hatten wir ganz kurz vor 
Redaktionsschluss im Hinblick auf die im Juni 
bevorstehenden Europawahlen, bei denen 
ja auch erstmals unsere 16jährigen Schüle-
rinnen und Schüler wählen dürfen: Frederik 
Bouffier, CDU-Landtagsabgeordneter und 
vor allem ehemaliger Liebigschüler, stand uns 
mit Fragen rund um die anstehende Europa-
wahl Rede und Antwort. Natürlich ging es in 
der Runde auch um andere wichtige Themen 
wie die wirtschaftliche Entwicklung, das Bür-
gergeld und außenpolitische Fragen.

W I C H T I G E R  B E S U C H

B U C H E N W A L D
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Sport

B U N D E S F I N A L E

Zum Bundesfinale in Berlin fahren 
unsere Basketballer wegen ver-
schiedener Streiks erst nach den 
Osterferien. Schade! Gerne hätte die 
Redaktion hier eine Sensation ge-
meldet. Wie auch immer – der Reihe 
nach: Zuerst gewann die junge Lio-
Mannschaft mit Lehrertrainer Mar-
cus Krapp im Herbst den Stadtent-
scheid mit Matheo Lautenbacher, 
Nicholas Kroth, Charlotte Wen-
nemuth, Elias Mechnizidis, Tom 
Bönsch, Maximilian Milch und 
Johann Rock („Team Lio2“) sowie 
als „Team Lio1“ Niklas Rudersdorf, 
Till Genius, Lennox Julius, Jan-
nik Bernhardt, Nik Sommerlad, 
Christopher Smith, Jamy Percy 
Ngoula und Dino Aljija, (Ricardo 
Sandrock verletzt)

R E G I O N A L F I N A L E

Beide Teams, WK II und WK III, gewannen dann 
auch den Regionalentscheid, qualifizieren 
sich also für den Landesentscheid. Angeführt 
von den JBBL-Spielern Lou Sutor, Adrian 
Aljija und Gustav Haas dominierten sie die 
Gegner. Für die Lio spielten Lasse Langhans, 

Samuel Ebel, Noah Neurohr, Armin Ab-
dissa, Martin Nguyen, Elias Genius, Luca 
Nickel, Jonathan Hänsch, Noah Brandt, 
Mattis Kuhl, Vincent Ghanawistschi, Ole 
Thormeier, Neoh Bauer, Lou Sutor, Gus-
tav Haas und Adrian Aljija.
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D I E  J Ü N G S T E N  F Ü R  D A S  L A N D S F I N A L E

L A N D S F I N A L E

S K I F R E I Z E I T

Sport

Weiter ging es mit einem Dreifachsieg kurz 
vor Weihnachten, womit sich auch die Jüngs-
ten für das Landesfinale qualifizierten. Es spiel-
ten u.a. Nik Sommerlad, Lennox Julius, 

Ricardo Sandrock, Christopher Smith, Till 
Genius, Jamy Ngoula, Dino Aljija, Niklas 
Rudersdorf und Jannik Bernhardt.

So, und nun auf zum Landesfinale, der letzten 
Hürde auf dem Weg nach Berlin. Hier spielten 
in der WK II Gustav Haas, Lou Sutor, Noah 
Brandt, Adrian Aljija, Neoh Bauer, Mattis 
Kuhl, Ole Thormeier und Vincent Ghana-
wistschi, in der WK III Elias Genius, Noah 
Neurohr, Samuel Ebel, Lasse Langhans, 
Armin Abdissa, Martin Nguyen, Luca-No-
el Nickel und Jonathan Hänsch.

Gut erwischt hatten es beim Ski- und Snow-
boardkurs im Salzburger Land 67 Schüle-
rinnen und Schüler der Liebigschule, die im 
Januar nach Altenmarkt/Zauchensee reisten. 
Leider konnten nicht alle Interessentinnen 
und Interessenten einen Platz bekommen, da 
es fast doppelt so viele Anmeldungen wie in 

den Vorjahren gab. Diejenigen, die dabei wa-
ren, hatten dafür „eine der besten Schulwo-
chen überhaupt“ – wie mehrfach gegenüber 
den begleitenden Lehrerinnen und Lehrern 
Katrin Reißner-Payer, Ines Urban, Gloria 
Tilemann, Sebastian Stille, Thomas Fuchs 
und Gerald Moos betont wurde.



15

T A L E N T Z E N T R U M

L E I C H T A T H L E T I K

A K T I O N  F A H R R A D

K L E T T E R N

Das Regionale Talentzentrum Gießen-Liebig-
schule hat erneut eine Aufwertung seiner Be-
deutung für die Region Mittelhessen erfahren 
und wurde um die Standorte Schotten und 
Alsfeld erweitert. Neben den bereits geför-
derten Schwerpunktsportarten Basketball, 
Fußball, Leichtathletik, Tischtennis und Ru-
dern kommen nun Ski nordisch in Schotten 

sowie Fechten und Leichtathletik in Alsfeld 
hinzu. Gemeinsam präsentierten Koordina-
tor Gerald Moos und die Lehrertrainer Jörg 
Göppert (LA), Thomas Rink (FB) und Mar-
cus Krapp (BB) die umfassenden schulor-
ganisatorischen Maßnahmen der Schule zur 
Vereinbarkeit von Schule und Sport. 

Großes Lob für das Engagement bekamen 
wir von der Initiative AKTIONfahrRAD und 
der Deutschen Verkehrswacht (DVW): Die 
Liebigschule belegt unter den fahrrad-
freundlichsten Schulen Deutschlands den 
dritten Platz. Der Wettbewerb zeichnet je-
des Jahr Schulen aus, die eine ausgepräg-
te Affinität zum Fahrrad haben und vor-
bildliche Maßnahmen zur Förderung der 
Fahrradmobilität im Schulalltag umsetzen. 
Glückwünsche an Dr. Sebastian Stille, 
der auch die Schrauber-AG leitet. 

Seit Neuestem klettern die Lio-Schüler ganz 
nach oben und erreichten damit den Siebten 
Platz bei den Deutschen Schulmeisterschaf-
ten im Sportklettern, vergleichbar mit Jugend 
trainiert für Olympia. Für die Lio starteten 
Florian Hassenklöver, Salome Kotulla, 
Nora Naoko und Marlene Petschenka. Sie 
schauen schon jetzt nach vorne (oder nach 
oben?) auf die zweite Runde, die voraussicht-
lich im Mai stattfindet.

Drei Medaillen für die Lio-Leichtathletinnen 
und eine Qualifikation für die Deutschen Meis-
terschaften gab es bei den Hessenmeister-
schaften der U16. Hier traten Julia Berghoff 
und Michelle Rutz im Mehrfachsprung an. 
Ebenfalls startete Mika Findeisen über die 
60m Sprintdistanz und belegte den fünften 
Platz. Hannah Hedler holte den dritten Platz. 
Außerdem triumphierten die Stabartisten der 
Lio: Michelle Rutz gewann beim Hochsprung 
die Silbermedaille, Mika Findeisen steigerte 
sich mit seiner neuen Bestleistung von 3,70m 
beim Stabhochsprung und gewann ebenfalls 
Silber. Damit geht es auf jeden Fall zu den 
Deutschen Meisterschaften im Juli in Koblenz.



Sprachen
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Ende Januar bis Anfang Februar waren 
unsere Spanischkurse für fünf Tage in 
Madrid. 18 Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufen 11 und 12 entdeckten 
in Begleitung von Maria Martínez Ruiz 
und Axel Schleifer die spanische Kul-
tur und Geschichte. Die Museen Prado 
und Reina Sofía beeindruckten die Grup-
pe allein durch ihren herausragenden 
Weltrang. Eine Tagesfahrt in die frühere 

Hauptstadt Toledo, Stadt der drei Kultu-
ren, ließ dagegen die mittelalterliche Ver-
gangenheit Spaniens aufleuchten. Nicht 
zu vergessen sind die kulinarischen Tapa-
Erlebnisse, die alle in guter Erinnerung 
behalten werden. So ist das Motto „De 
Madrid al cielo“ - cultura y comunicación“ 
lebendig geworden.

M A D R I D

R O M

F R A N K F U R T

Schon im Herbst belohnten sich die Latein-
schülerinnen und -schüler mit der Fahrt in die 
„ewige Stadt“. Die E-Phasen-Kurse von Tanja 
Reichard, Selina Wagner und Dr. Sebasti-
an Stille wurden begleitet vom Religions-LK 
von Christoph Weber-Maikler. Gemeinsam 
gab es zahlreiche Highlights zum antiken 
über das mittelalterliche bis zum modernen 
Rom zu erkunden und genießen. 

Was machen sie noch, die Sprachen an der 
Lio? Klar, sie gehen natürlich ins Theater – 
so wie kürzlich der Englisch-LK von und mit 
Dagmar Reuther, die dafür „Öl“, das monu-
mentale Epos über die Anfänge des Kapita-
lismus von Upton Sinclair, ausgesucht hatte 
und den Kurs in das dreistündige Stück im 
Frankfurter Schauspiel führte. Stark inszeniert 
mit prominenter Besetzung – ein Spektakel!

Sprachen leben vom Sprechen – und deshalb machen sich viele unserer Fremdsprachenlehr-
kräfte und -lernenden natürlich jedes Jahr auf in die spektakulären Metropolen Europas. Aber 
der Reihe nach:  
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P A R I S
Zur selben Zeit reisten 45 gutgelaunte Schü-
lerinnen und Schüler mit Manfred Buci-
or-Krause, Nicola Roether und Jessica 
Ogasa nach Paris. Vom Marais, einem bei 
jungen Leuten ziemlich angesagten Pariser 
Viertel, erkundete die Gruppe einige Höhe-
punkte zu Fuß: Notre Dame, den Louvre, das 

Marais-Viertel, die Place de la Bastille, die Place 
des Vosges etc. Was gab es noch zu sehen? 
Das weitere Programm reichte von einer Füh-
rung im fantastischen Musée d‘Orsay über ei-
nen Besuch im Stade de France bis hin zu ei-
ner Bootsfahrt auf der Seine und für manche 
auch zu einem Besuch der Freiheitsstatue.

Im Februar fanden - wie jedes Jahr 
im Frühjahr und wie jedes Jahr gelei-
tet von Marlies Müller - mündliche 
DELF scolaire-Prüfungen in der Lie-
bigschule statt. Insgesamt haben sich 
305 Kandidatinnen und Kandidaten 
aus 30 Schulen in ganz Mittelhessen 
von meist jungen Muttersprachlern 
prüfen lassen, die in Deutschland stu-
dieren oder arbeiten. Die Liebigschu-
le ist neben dem Institut Français in 
Mainz, das die Prüfungen organi-
siert, eines von vier Prüfungszentren 
(Frankfurt, Kassel, Fulda, Gießen) in 
Hessen. 

D E L F  S O C L A I R E 

P F R Ü F U N G E N
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Zu Besuch im Romantik Museum wa-
ren „zwischen den Schuljahren“ drei 
Deutschkurse des Jahrgangs Q1. In der 
noch recht neuen Ausstellung konnte 
man noch einmal zurückblicken auf 
die Epoche Romantik. Museumspäda-
gogisch auf dem allerneuesten Stand, 
gab es hier vor allem etwas für die 
Sinne Hören, Sehen und Fühlen – die 
Romantiker des frühen 19. Jahrhun-
derts hätten sich gefreut. Und dies 
taten auch die Kurse von Cornelia 
Gödicke, Johanna Fuchs und Pet-
ra Trabert. Außerdem besuchten die 
Kurse u.a. die Salons und die Bibliothek 
im großbürgerlichen Wohnhaus von 
Familie Goethe am Großen Hirschgra-
ben, direkt neben dem Romantik Mu-
seum. 

R O M A N T I K M U S E U M

V O R L E S E W E T T B E W E R B
Und mit dem Lesen geht es weiter: Ende 
November fand der Vorlesewettbewerb statt 
– wie jedes Jahr organisiert von Nina Hain-
müller, zuständig für die Leseförderung. Die 
acht Klassensiegerinnen und -sieger lasen 

eine Doppelstunde lang aus ihren liebsten 
Büchern vor. Die Jury, bestehend aus Nina 
Hainmüller, Cornelia Gödicke und Mai-
ke Weiß, erklärte schließlich Hannah Ehritt 
und Helene Zirbes zu den Schulsiegerinnen.

Alle Jahre wieder weckt „Gießen liest“ die Le-
sefreude unserer Kleinen. 64 Leserinnen und 
Leser aus den Klassen 5 und 6, mindestens 
doppelt so viele Erwachsene, Eltern, Groß-
eltern, Geschwisterkinder, die die lesehung-
rigen Schülerinnen und Schüler in die fünf 
Themenräume im A-Haus begleiteten, sie-
ben Kolleginnen und Kollegen, die vor- und 
nachbereiten, aufbauen, abbauen – das sind 
die „nackten“ Zahlen zu „Gießen liest“ 2023. 
Freundschafts-, Grusel-, Fantasy-, Weihnachts- 
und (Unter)Wassergeschichten bezauberten 
das Publikum in den stimmungsvoll herge-
richteten Klassenräumen im A-Haus. Dank 
geht an die Organisatorin Nina Hainmüller 

sowie an die Kolleginnen Gloria Tilemann, 
Jana Theiß, Matthias Sehr, Sophia Mohr, 
Leonie Zapf und Dr. Silke Regin.

G I E S S E N  L I E S T
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Last but not least

Zeichen der Veränderung setzt in Zukunft 
die Umwelt-AG von Annette Sander, 
denn sie wird in Bälde einen Büchertausch-
schrank in der Caféteria bereitstellen und 
sich mit der Müllvermeidung (vor allem an 
der Lio) beschäftigen. Den Auftakt bildete 
kürzlich eine Aufführung der AG für einen 
Umweltwettbewerb. Thema war der Schutz 
von Tieren – sowohl was den Artenschutz als 
auch eine artgerechte Haltung von Nutztieren 
anbelangt. Die Aufführung wurde von 20 Kin-
dern der Nachmittagsbetreuung besucht, die 
allesamt begeistert waren. In einer anschlie-
ßenden Fragerunde gab es noch Gelegen-
heit, sich tiefergehend über die Ursachen des 
Artensterbens zu erkundigen bzw. zu fragen, 
worauf sie beim Fleischkonsum in Zukunft 
achten könnten. 

Auch wenn es jetzt schon ganz schön lange 
her ist (Weihnachten wird es ja auch in die-
sem Jahr wieder…); wie jedes Jahr hat sich 
auch im letzten der Fachbereich Religion 
– unter Federführung von Aufgabenfeldlei-
ter Dr. Jens Ackermann – wieder um die 
festliche und besinnliche Stimmung in der 
Vorweihnachtszeit gekümmert. Entstanden 
waren drei weihnachtlich dekorierte Fenster 
in der Atrium-Caféteria, die unterschiedliche 
Jahrgangsstufen gestaltet haben und an de-
nen sich nicht nur die Kinder der Nachmit-
tagsbetreuung erfreuen, sondern die gesam-
te Schulgemeinde. Danke – schon `mal für 
das nächste Mal im Dezember!

U M W E L T - A G

A D V E N T

F A K E  N E W S
Liken, kommentieren, teilen – das sind 
die Aktionen in den Sozialen Medien, 
die junge Menschen in den letzten Jah-
ren in Fleisch und Blut liegen. Deshalb 
organisierte Andreas Zulauf jüngst 
den Projekttag „Fake News erkennen 
– Quellen kritisch beurteilen“ für die 
Jahrgänge 7 und 8. Hier sollten sich 
die Schülerinnen und Schüler im kriti-
schen Umgang mit (digitalen) Medien 
im Alltag üben, um dann die Glaub-
würdigkeit von Informationen im Netz 
verlässlicher bewerten zu können. 
Danke dafür!
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S C H N U P P E R T A G

C O D I E R U N G

S A L A T T H E K E
Als allerletzte Meldung – bereits nach 
Redaktionsschluss – ist es der Redakti-
on eine besondere Freude, Folgendes 
anzukündigen: Ab dem 29.04. bis fast 
zu den Sommerferien werden wir nach 
längerer Pause wieder eine Salattheke 
in der neuen Caféteria haben, die uns 
montags und mittwochs – und jetzt 
kommt der erste besondere Clou – im 
Sinne des Dreisprungs „regional – sai-
sonal – Bio“ mit Salat des ehemaligen 
Lio-Schülers, jetzt Agrarwissenschaft-
ler und Bio-Landwirt, Lukas Heptner 
versorgt. Der zweite besondere Clou: 
Die Salattheke gehört praktisch zum 
neuen Schulprogramm, das heißt, die 
PAG (Projektarbeitsgruppe) BNE (Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung), 
Teilgruppe „Gesundheit und Ernäh-
rung“, hat damit einen ganz grandio-
sen Baustein in die Praxis umgesetzt, 
und dies Dank der Beharrlichkeit und 
des Engagements von Susanne Jäkel 
und Anette Sander. Danke dafür!

„Lio-Duft“ geschnuppert haben im November 
sehr viele Grundschülerinnen und -schüler, 
wo sie – wie jedes Jahr – ein breites Spektrum 
an „Schnupperunterricht“ erleben konnten, 
und dies in den Fächern Englisch, den Natur-
wissenschaften sowie Kunst, Musik und Sport. 
Die Eltern konnten sich derweil beim „Markt 
der Möglichkeiten“ über unser Angebot in-
formieren, an Hausführungen teilnehmen 

und bei Kaffee und Kuchen mit den künftigen 
Lehrerinnen und Lehrern ihrer Kinder, mit der 
Schulleitung und anderen Eltern sprechen. 
Vielen Dank an die Schulleitung, hier beson-
ders an Gerald Moos, an Ines Urban, Ge-
rald Weidemann, Claudia Roth, Almut 
Herrmann, Martina Bliedung, Gunnar 
Martens, Stefan Wagner, Peter Schmitt 
und Matthias Kreuzinger-Solan.

Gerade noch pünktlich zu Redaktionsschluss 
konnten wir von einer großartigen Serviceleis-
tung der Gießener Polizei profitieren: Am letz-
ten Donnerstag vor den Ferien haben etliche 
Schülerinnen und Schüler sowie das Kollegi-
um Fahrräder zur Fahrradcodierung gebracht. 
Das Besondere: Dirk Hölscher hat die Aktion 
direkt auf den Schulhof geholt. Speziell ausge-
bildetes Personal versah den Fahrradrahmen 
mittels eines hochmodernen Nadelprinters 
mit einer gut sichtbaren, individuellen Kenn-
zeichnung, die im Falle eines Diebstahls die 
schnelle Zuordnung ermöglicht. 
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Personalia
Studiert hat er im 
westfälischen Müns-
ter. Während seiner 
Promotion entwickel-
te er ein Unterrichts-
konzept, mit dem 
Schülerinnen und 
Schüler lernen können, falsche Argumente zu 
identifizieren. Das Referendariat absolvierte er 
in Geldern am Niederrhein. In seiner Freizeit 
ist er gerne mit seinem Hund in der Natur.

 
Als neue Kolleginnen und Kollegen bzw. „Leh-
rerinnen und Lehrer im Vorbereitungsdienst“ 
begrüßen wir (von links nach rechts) Robin 

Keupe mit Deutsch und Physik, Alena Ge-
ppert mit Biologie und PoWi, Maike Weiß 
mit Deutsch und Geschichte sowie Martin 
Galuska mit Mathematik und Physik.

 
Unsere Schülervertretung: Johannes Rei-
mer, James Bondarenko, Zoe Müller, 
Elisabeth Brückner, Jasmin Fazlie, Elina 
Balz, Luisa Scheffler, Arvid Koop, Fran-
ca Heerz, Sahra  Fazlie, Paul Kämmerer, 
Philipp Schimpf, Lukas Spengler, Fran-
ziska Kurth, Daliah Hijjeh, Oleg Urmann, 
Ömer Üzüm, Pauline Wagner, Zoe Seitz, 
Nicole Kracke, Nayshawn Ngwa und Joris 
Zielinski.

Seit Januar 2024 ist 
Claudia Spies die 
neue Mitarbeiterin im 
Sekretariat. Die viel-
seitigen Aufgaben in 
dem für sie neuen Ar-
beitsbereich bereiten 
der gelernten Verwaltungsfachangestellten 
sehr viel Freude. In ihrer Freizeit singt sie im 
Chor und verbringt gerne Zeit mit ihren Kin-
dern und Enkelkindern. 

 
Ganz herzlich begrü-
ßen wir Mariele Al-
pay mit den Fächern 
Sport und Englisch. 
Sie kommt ursprüng-
lich aus der Nähe von 
Berlin und hat in Pots-
dam und an der University of Hull, England, 
studiert. Mariele Alpay ist gerne aktiv, macht 
gerne lange Spaziergänge und Radtouren 
und begeistert sich auch für viele andere 
Sportarten.  

 
Dr. Marius van den Boom unterrichtet seit 
Februar 2024 die Fächer Biologie und Chemie. 
Zudem unterstützt er die Initiative „Leistung 
macht Schule!“ zur Förderung besonders 
leistungsfähiger Schülerinnen und Schüler. 

Unserer Lehrerinnen und Lehrer im Vorbereitungsdienst

Unsere Schülervertretung



J U G E N D  F O R S C H T- A G

Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, 
Technik: Hier kannst du eigene Forschungspro-
jekte erproben und wirst von Stella Lavora-
to-Jäger und Dr. Achim Schott professionell 
begleitet.  

E X P E R I M E N T - A G

Staunen über interessante Phänomene im 
Alltag – das kann man mit selbst durchge-
führten Experimenten aus den Bereichen 
Chemie, Physik und Biologie mit Matthias 
Kreuzinger-Solan. 

U M W E L T - A G

Annette Sanders Umwelt-AG bei den Pro-
ben für ein Video, das beim Wettbewerb „En-
gagement Global“ eingereicht werden soll 
und mit dem die Gruppe ihr Engagement für 
den Tierschutz zeigt. Wir drücken die Daumen!

H O G W A R T S - A G

Mit Melissa Geckil fällt das Warten auf den 
Brief aus Hogwarts nicht schwer: Zauber-
tränke, Schnätze und Herumgeistern in Gryf-
findor, Hufflepuff, Slytherin und Ravenclaw 
kannst du hier…

S C H R A U B E R - A G

Der Fahrradkeller, für den die Schrauber rund 
um Dr. Sebastian Stille verantwortlich sind. 
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Seit dem neuen Schuljahr steht unserer 
Schülerschaft ein riesiges Angebot an 
AGs zur Verfügung. Sie beleben unse-
ren Schulalltag und eröffnen ganz neue 
Chancen. Die AGs werden mit viel Enga-
gement von Lehrkräften unserer Schule, 
Kooperationspartnern sowie Studentin-
nen und Studenten verschiedener Fach-
bereiche geleitet. Wer noch einsteigen 
möchte, meldet sich bei den Leitun-
gen der AGs, es gibt noch freie Plätze! 
Über die spannenden Aktivitäten sagen 
die Bilder mehr als 1000 Worte… 

Das gesamte AG-
Angebot findet sich 
auf der Homepage:

AG-Angebot



S C H U L G A R T E N - A G

Tim Thiel, Julian Kersting und Abdul 
Aslam aus der Schulgarten-AG von Dr. Se-
bastian Stille mit dem Monsterpilz. Danach 
werden die Proben aus dem Garten unter 
dem Mikroskop ausgewertet.

K U K O - A G

Deine Umwelt aus einem völlig neuen Blick-
winkel kennenlernen, zeichnerisch, fotogra-
fisch – künstlerisch eben – das kannst du hier 
mit der Kunstpädagogin Hanna Riegel.

B I E N E N - A G

Lauter kleine fleißige Bienchen summen 
auf dem Schuldach – hier die 5er- und 6er-
Nachwuchsimkerinnen und -imker von Klaus 
Behnen…

T H E A T E R - A G

In die Welt des Theaters begeben sich die 
„Schauspielerinnen“ der Theater-AG von Re-
nate Fritz. Das Probenfoto stammt aus einer 
Szene zu „Miss Snow“ - eine moderne Variante 
von „Schneewittchen“. Hier tanzt Snow in der 
Disco …

B U C H C L U B

Schmökern, was das Zeug hält: Comics, Klassi-
ker, Kinderbücher, Jugendbücher – das gibt’s 
in Robin Keupes Buch-Club, und daran er-
freuen sich Emil Tarje Beukemann, Elias 
Pehlke und Nick Weiberlenn.

L I E B L I N G S - A G

Dr. Silke Regin betreut die „Lieblings-AG“, in 
der journalistische Formate erlernt und erprobt 
werden können. Im Team sind Joris Zielinski, 
Lukas Probst, Anne-Sophie Kreutzer und 
Johanna Held (es fehlt Sophia Hilker) .

23



I M P R E S S U M

© 2024 Liebigschule Gießen

Verantwortlich für den Inhalt: Dirk Hölscher, Dr. Silke Regin

Fotos: Liebigschule Gießen, Barbara Czernek, Anja Schaal, 

H. Schultz, Shutterstock.com, Fotos von den 

Musikveranstaltungen alle von © Thorsten Indra

Layout, Satz & Design: www.spoondesign.de

L I E B I G S C H U L E  G I E S S E N

Gymnasium der Universitätsstadt Gießen

Schule mit Schwerpunkt Musik, Partnerschule des Leistungssports, 
MINT-EC-Schule, Selbstständige Schule, Gesundheitsfördernde Schule

Bismarckstr. 21, 35390 Gießen, Tel. 0641/3062569 , Fax 0641/72842
www.liebigschule-giessen.de

T E R M I N E

Mittwoch, 17.04.24 – Mittwoch, 8.05.24
Schriftliches Abitur 

Freitag, 10.05.24
Beweglicher Ferientag nach Himmelfahrt

Montag, 13.05.24 – Dienstag, 21.05.24
Austauschfahrt nach Doué en Anjou

Dienstag, 21.05.24 – Freitag, 28.05.24
Austauschfahrt nach Avignon 

Freitag, 31.05.24
Beweglicher Ferientag nach Fronleichnam

Samstag, 1.06.24
Big Band Open Air Konzert Schiffenberg  

Freitag, 14.06.24 – Dienstag, 25.06.24
Mündliches Abitur 

Mittwoch, 19.06.24
Studientag 

Montag, 1.07.24 – Freitag, 5.07.24
Klassenfahrt Jahrgang 6

Montag, 15.07.24 – Freitag, 23.08.24
Sommerferien 
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